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Drei Geschichten 
zum NIKOLAUS-TAG

Weihnachtsbaum zum 
Leuchten gebracht

Honerdingen, Lk. Heidekreis (Nds). In Hon-
erdingen „brannte“ nunmehr zum siebten 
Mal der Weihnachtsbaum vor dem Feuer-
wehrhaus. Aus einer Initiative der Alters- 
und Ehrenabteilung unter der Leitung des 
Ehrenortsbrandmeisters hat sich mittler-
weile eine von den Bewohnern gut ange-
nommene Tradition entwickelt. 

In den vergangenen Tagen suchten die ehe-
maligen Einsatzkräfte den Baum aus, trans-
portierten ihn in die Dorfmitte, schmückten ihn 
und verlegten die Lichterkette. Am Samstag, 
den 02.12.17, war es dann endlich soweit. 
Nach einem kurzen Fackelumzug und einer 
Begrüßungsrede des Ortsbrandmeisters wur-
de der Baum hell erleuchtet. Die Anwesenden 
blieben noch einige Stunden bei Glühwein, 
Wurst und Wärme aus den Feuerkörben zu-
sammen, um die Vorweihnachtszeit einzuläu-
ten. Es gab auch wieder eine Verlosung, bei 
der ein Gratis-Weihnachtsbaum gewonnen 
werden konnte. 

Der glückliche Gewinner Andre Hinz kann sich 
den gewonnenen Baum am 16.12.17 zwi-
schen 10:00 h und 17:00 h am Feuerwehrhaus 
abholen.   

Text, Fotos: Jens Führer 
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Freiburg (BW). Am frühen Morgen des Ad-
ventssonntags, 03.12.17, wurde das Polizei-
präsidium Freiburg vom Weltraumlagezen-
trum der Luftwaffe über eine Anomalie im 
Luftraum der Region um den Feldberg infor-
miert. Die Messungen deuteten auf den Ein-
tritt eines unbekannten Flugobjekts in die 
Erdatmosphäre hin. Der Sachverhalt konnte 
schnell durch eine sofort alarmierte Streife 
des Polizeipostens Feldberg aufgeklärt wer-
den.

In Gipfelnähe stellten die Beamten den leicht 
verletzten Piloten eines havarierten, rentierge-
triebenen Schwerlastschlittens (RgL-schwer) 
fest. Der Schlittenführer (ein älterer Herr arkti-
scher Herkunft) hatte in einer eng geflogenen 
Rechtskurve, vermutlich aufgrund der nicht ord-

Havarie eines Schwerlastschlittens
nungsgemäß gesicherten Ladung, die Kontrol-
le über das Gespann verloren. Beim Versuch 
einer Notlandung war er vom Schlitten gefallen. 
Lastschlitten und Rentiere entfernten sich in un-
bekannte Richtung. Zur Frage, ob er angegur-
tet war, machte der Schlittenführer derzeit keine 
Angaben.

Bei dem Transport handelte es sich um einen 
behördlich angeordneten Eilauftrag mit großer 
Bedeutung für die öffentliche Adventsordnung.

Wer sachdienliche Hinweise zum Verbleib des 
vermissten RgL-schwer machen kann, wird ge-
beten, sich bei der nächstgelegenen Polizei-
dienststelle zu melden.

Text, Foto: Polizeipräsidium Freiburg
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Das Tretauto
von Hans Engels

„Köln, NRW im Dezember 1946. Es war noch 
zu der Zeit, als man das, was man gerne be-
sitzen wollte, selber machen musste. Man 
konnte es nicht kaufen; sei es, daß man kein 
Geld hatte, sei es, daß es überhaupt nicht 
käuflich zu erwerben war. Ein solches „Es“ 
war ein blaues Tretauto.

Mein Vater hatte es gebaut für meinen älteren 
Bruder. „Gebaut“ ist eigentlich nicht das richtige 
Wort. Er schuf es vielmehr, so wie Gott die Welt 
erschaffen hatte – aus dem Nichts.
Denn es war ja nichts da, oder richtiger, fast 
nichts. Und aus dem Wenigen, das da war, ent-
standen unter den Händen meines Vaters die 
wunderbarsten Dinge. Er war dann fern jeder 
Hektik, die Ruhe selbst, eine geheimnisvolle, 
aber auch bergende Ruhe, die uns in seinen 
Bann zog. Sehr zum Leidwesen der Mutter, die 
diese himmlische Ruhe jedesmal aus der Fas-
sung brachte: Wie konnte ein Mensch nur eine 
solche Geduld haben!

Während dieses schöpferischen Tuns kam 
nicht ein unbeherrschtes oder gar böses Wort 
von seinen Lippen. Ich glaube, daß sein Wesen 
mich damals anrührte, denn noch heute steht 
für mich fest: Alle guten Dinge gedeihen in der 
Stille, sie benötigen Geduld und Güte und nicht 

der großen Worte. Leider entschwindet diese 
Weisheit mir allzuoft, und ich laufe Gefahr, mir 
selber untreu zu werden.

Das Tretauto wuchs also heran, bis es vollstän-
dig war, bis es gleichsam geboren war – ein 
Wunderwerk an Eleganz und technischer Raffi-
nesse. Und man weiß nicht, wer mehr erstrahl-
te, ja wessen Augen mehr glänzten, die des Er-
bauers oder die des
Fahrers.

Das blaue Tretauto mit meinem Bruder 1942. 
Er war damals vier Jahre alt und starb im März 
1945 im Alter von sieben Jahren.

Doch lange währte das Glück nicht. Vater muss-
te an die Front. Und als er wiederkam, war mein 
Bruder gestorben.

Es dauerte lange, bis mein Vater den Schmerz 
überwunden hatte. Ob er je da hinausfand, 
weiß ich nicht. Das Schweigen war ihm immer 
schon sein Zuhause
gewesen, und er öffnete nur ganz selten die Tür 
zu seinem Innern einen Spalt und ließ einen 
Blick zu. Und wenn es einmal geschah, dann 
war es weniger ein Wort als vielmehr ein Blick, 
ein Lächeln oder auch nur ein tiefer Atemzug 
oder eine Gebärde.
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aus Unvergessene Weihnachten. Band 1
38 Erinnerungen aus guten und aus schlechten

Zeiten. 192 Seiten, viele Abbildungen,  Zeitgut Verlag, Berlin.
Taschenbuch, ISBN: 978-3-933336-73-6

Wenige Tage vor Weihnachten hielt ein Lkw vor un-
serem Haus, damals ein nicht alltägliches Ereignis, 
aber an diesem Abend ein wunderbares zugleich. Der 
Lkw brachte Kartoffeln. Sechs Säcke voll Kartoffeln! 
Sechs Zentner! Eine herrliche Sache. Wir konnten zu 
Weihnachten Kartoffeln essen!

Die Männer schafften die Kartoffelsäcke in den Kel-
ler, einen Sack nach dem anderen. Meinen Vater sah 
ich nicht in der hereinbrechenden Dunkelheit. Und 
dann trugen die Männer das blaue Tretauto aus dem 
Keller, über den Hof, zur Straße und schoben es in 
den dunklen Laderaum.

Das Auto verschwand.

Ich habe Vater an diesem Abend nicht mehr gese-
hen, erst am nächsten Abend, als er von der Arbeit 
kam. Mutter hatte Kartoffeln gekocht und dann mit 
Zwiebeln gedämpft. Dies mußte mit Wasser gesche-
hen, denn Fett gab es keines. Aber an diesem Abend 
schmeckten die Kartoffeln nicht; und das lag nicht nur 
daran, daß Mutter sie hatte anbrennen lassen. Spä-
ter, ich glaube, es war zwei oder drei Jahre danach, 
baute Vater wieder ein Tretauto, ein grünes mit roten 
Kotflügeln. Aber es fuhr nicht so gut wie das blaue, 
und das war keine Einbildung!“

Aber nun stand dieses Wunderwerk von einem Auto 
im Keller. Doch aller Glanz war von ihm gewichen. 
Staub bedeckte den glatten Lack, und an den Rädern 
klebte noch der Schmutz von seiner letzten Fahrt. 
Einmal trat ich in den Keller und erschrak ein wenig, 
denn Vater stand an seinem Werk, eine ganze Weile.

Schließlich strich er mit seiner linken Hand über den 
Lack, ja er streichelte das Gefährt, und die schöne 
blaue Farbe leuchtete, von der Staubschicht befreit, 
und zeigte erst jetzt ihre glänzende Schönheit.

Als er mich bemerkte, blieb er unsicher stehen. 
Schließlich ging er in die Knie und drückte mich, der 
ich näher gekommen war, an seine Brust. Ein kühler 
Tropfen fiel auf meine Hand. Wir redeten nicht mitei-
nander, und auch später hätte jedes Wort unser Ge-
heimnis zerstört.

Es ging gerade auf Weihnachten zu, und insgeheim 
wünschte ich mir, Besitzer des Tretautos zu werden; 
aber ich wagte ja nichts davon zu sagen. Es wäre 
wohl ein besonders günstiges Geschenk für mich. 

Das Christkind brauchte jedenfalls kein Geld auszu-
geben, das Auto war ja schon da.

Und tatsächlich, eines Abends war das Auto weg. 
Aber ich brauchte nur dem Duft der frischen Farbe 
nachzugehen. Blitzeblank stand es in einem Bretter-
verschlag, die Stoßstangen waren neu gestrichen, 
mit schwarzer Farbe und die Radfelgen mit gelber. 
Ich war fest davon überzeugt: Das war mein Weih-
nachtsgeschenk.

Eine schöne Adventszeit 
wünscht 

das Redaktionsteam


